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vie befreite Sphinx.
Eines der ältesten und herrlichsten von Menschen errichteten
venkmäler ist die ägyptische Sphinx, nahe der Eheopspyra-
mide. Sie stellt den Sonnengott in Löwengestalt mit menschlichem

Antlitz dar. Oie Sphinx ist nach dem Urteil der
Harscher mindestens 6600 Zahre alt. Sie wurde von ihrem
Erbauer aus einem am Platze vorhandenen Zelsrücken gehauen.
Ihre höhe beträgt 2V m, die Länge 57 m. Oas mächtige
Steinbild liegt in einer Vertiefung am Wüstenrand und ist
deshalb bedroht, vom Wüstensand verschüttet zu werden.
Wiederholt ist das Oenkmal im Laufe der Zeiten freigelegt
worden. Oa die Sphinx im Jahre lS26 von neuem bis an
die Schultern im Sand steckte, ließ die ägyptische Regierung
sie davon befreien. Während mehreren Monaten trugen
800 Rnaben und Mädchen Sand in die benachbarte Wüste.
Es zeigte sich, daß der hals der Sphinx vom Wetter stark
beschädigt war und der Uopf Gefahr lief, zwischen die Tatzen
herunterzustürzen, vas Monument wurde von einem Gerüst

umgeben, und viele Maurer waren lange Zeit damit
beschäftigt, Verstärkungsarbeiten auszuführen. Oie Sphinx
weist auch sonst allerlei Schäden auf, die durch Alter und
Witterung entstanden sind. Arg hatte sie zudem unter der
verständnislosigkeit der Menschen zu leiden. Mehemet Ali
brauchte sie als Zielscheibe für seine Artillerie — dabei ist
die Nase verloren gegangen. Trotz aller Verunstaltungen
hat die Sphinx ihr rätselhaftes majestätisches Wesen bewahrt.
Gbschon sie siebenmal kleiner ist als die benachbarte Pyramide,

macht dieses Sinnbild des Unbekannten und
Geheimnisvollen dem Beschauer doch einen tieferen Eindruck.

„Wir gehen unsern Weg, leben nach unserer Art, reden,
wie wir's denken, achten uns anderer Menschen viel zu
wenig, ob wir ihnen im Wege stehen oder sonst weh tun,
darum, weil wir nur an uns denken und anderer Art nicht
in Gbacht nehmen. Wir machen viele Leute bös,- was
hilft es uns hintendrein zu sagen, wir hätten es nicht
bös gemeint: wir hätten denken sollen zur rechten Zeit."
Aus „Sonntag des Großvaters" von Zeremias Gotthelf.
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